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Todesfälle. 


Götlitz. In vergangener Woche find allhier 
4 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Marie Eli⸗ 
ſabeth Meiler geb. Kratzeck, weil. Herrn Johann 
Gottfried Meilers, Königl. Preuß. Thor⸗Contro⸗ 
leurs allh., Wittwe, geſt. den 2. Sept., alt 70.8: 
2 M. 7 T. — Mſtr. Thomas Horacks, B. und 
Tuchm. allh., und Frn. Caroline Henriette geborne 
Neuſchäfer, Tochter, Amalie Thereſe Franziska, 
geſt. den 1. Sept., alt 8 J. 11 M. 11 T. — Vor⸗ 


ſtehender Aeltern Sohn, Johann Friedrich Franz, 


geſt. den 4. Sept., alt 3 J. 5 M. 19 Hrn. 
Johann Traugott Ullrichs, B., Stadtgartenbeſ. 
und Oeconomen der Erholungs⸗Geſellſchaft allbier, 
und Frn. Johanne Chriſtiane geborne Neumeifter, 
Tochter, geft. den 3. Sept., alt 27 . 

Geburten. 

Görlitz. Mſtr. Carl Gotthelf Pinger, B. u. 
Stellmacher allhier, und Fen. Chriſtiane Charlotte 
geb. Fochtmann, Sohn, geb. den 25. Auguſt, get. 
den 4. Sept., Carl Guſtav. — Chriſtian rang. 
Letſch, Bg. und Zimmerhauergeſelle allhier, und 
Ben. Johanne Chriſt. Friedericke geb. Becker, Toch⸗ 
ter, geb. den 27. Auguſt, get. d. 4. Sept., Amalie 
Auguſte Bertha. — Johonn Samuel Brückner, 
Tuchmachergeſ⸗ allhier, und Zen, Chriſtiane Beate 


er 


geb. Wiener, Tochter, geb. den 23. Aug., get. den 
4. Sept., Wilhelmine Henriette. — Frau Auguſtine 
Friedericke verehel. Maukiſch geb. Gregorius, unehel. 
Tochter, geb. den 28. Auguſt, get. den 4. Sept., 
Johanne Friedericke Pauline. 

Am Grabe 


meiner vonenveten Freundin 


Eleonore Herner, 
Goͤrlitz, am 11ten September 1881. 
Endlich Freundin! haft Du überwunden 
Erden⸗Leiden, manchen herben Schmerz, 
Und fuͤr alle dieſe truͤbe Stunden 
Erndtet Freude itzt Dein edles Herz, 
Das ſo gut, ſo bieder und voll Liebe 
Deiner Freundin ſtets entgegen ſchlug; 
Deren Blicke nun durch Thraͤnen truͤbe, 
Weil man Dich fo früh zu Grabe trug! 
Und Dein letzter Haͤndedruck hienieden, 
Und Dein letzter Todesblick auf mich, 
Ach! was war mir ſchrecklichers beſchieden, 
Nur mit Wehmuth denk ich ſtets an Dich! 
Ruhe wohl, nach namenloſen Leiden, 
Denn Dir wird nunmehr ein ew'ges Heil, 
Dort der Seel'gen nie geſtoͤrte Freuden, 
Fuͤr die hier gelitt'ne Noth zu Theil! 
i Amalie Piltz. 
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Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 8. September 1881. 
1 Schfl. Waizen 3 thlr. — far — pf. — 2 thlr. 21 far 3 pf. — 2 this 12 hr: — pf. 
= Korn 1 ⸗ 27 6 — 1 231 „ — 1 18 9 
— „Gee 1 S e „ 
— Hafer - 2 6 — — 2 8 — un — 9 
RETTEN EEE TTITRNE 
. 2m: 8, 

Das allhier sub Nr, 453, gelegene und auf 320 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Haus, auf welches 
bereits ein Gebot von 125 Rihlrn. erfolgt iſt, fol auf den Antrag der Extrahenten der Subhoſtation 
nochmals feil geboten werden und es iſt bierzu ein Termin auf —4 

den raten November c. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Oeputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter anbꝛraumt worden, wozu hiermit 5 und 
beſitzfähige Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. a 

Görlitz, den 26. Auguſt 1831. Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung 
Zum öffentlichen Verkaufe des der Marie Elifabeth Heinrich geb. Gaſtberg zu Hen⸗ 
nersdorf gehörigen, unter Nr. 76. daſelbſt gelegenen und auf 204 Rihlr. in Preuß. Courant gerichtlich 
abgeſchätzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt 1 er und peremtoriſcher Bae 
termin auf den 14ten December 18 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgeticts⸗ Rath Heino, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. f 
. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in or 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſeben werden kann. 
Görlig, den 2 Auguſt 1831. . 5 Londgericht. 
Betanntmadu 8 
Da die Lieferung von 54 Klaftern Z langen kiefernen Brennhofges zu 100 bis 120 Kohm, die 
Klafter an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll und hierzu ein Termin auf f 
den ten October 1831 Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch anberaumt h iſt, fo werden bela | 
ten hiermit vorgeladen, ſich an Sandgerichtöftele zum Mitbieten einzufinden. * 
Görlitz, den 6. September 1831. Königlich Preuß. Landser ich 9 


TEE IST ET ] ͤB?r Vd! T ¼n FF ERGeGGeT TÄE nee 
Derjenige, dem ein Paar Schöpſe verloren gegangen, und der ſich als rechtmäßiger Eigenthümer 

auf dem Polizei Amt dazu legitimiret, kann ſolche 5 0 Futter⸗ und Inſertions⸗ Koſten zurück 

empfangen. Görlitz, den 12. September 1831. 8 Polizei ⸗Directorium. 


In der Nacht vom 6. zum 7. d. Roman ſind im ui Nr. 829, der Angabe nach: 
2 Töpfe Butter, 
ein altes Tiſchtuch, 
ein Brodmeſſer 1 Zuſammenlegen mit ene Schaale, 
eine blau gefärbte Schürze, 5 
; ein roth und ſchwarzes Halstuch s 
entwendet worden, welches andurch bekannt gemacht wied mit der Aufforderung, etwanigen Verdacht 
dem e anzuzeigen. Görlitz, den 9. or 1831. 
Das Polizei ⸗Directorium, 


* 
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Nachdem zu meinem Branntweinhauſe nebſt einem dabei befindlichen großen Garten ſich verſchiedene 
Kaufliebhaber gemeldet, kein hinlänglicher Kauf⸗ Abſchluß aber nicht erfolgt, fo dieſes Grundſtück auf 
REN den 20. dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr 18 —.— 
freiwillig meiſtbietend In meiner Wohnung verkauft werden. Ich erſuche die reſp. Kaufliebhaber, ſich 
gefälligſt bei mir einzufinden und annehmliche Gebote zu thun, da bei einem hinlänglichen Kaufgebote 
der Kauf ohne Verhinderung ſogleich abgeſchloſſen werden kann. Nähere Auskunft iſt ſowohl bei Herrn 
Advokat Reckner, als auch bei mir zu erhalten. i 5 5 
Zittau, den 7. September 1831. 8 } C. F. W. Schuſter. 


Die Einleger in die Görlitzer Spar⸗Kaſſe, welche Quittungs⸗ Bücher unter den Nummern 
18. 138. 204. 304. 306 und 472. erhalten und ihre Einlagen mit davon gefälligen Zinſen noch 
nicht zurück genommen haben, werden nochmals aufgefordert, ihre Einlagen mit denen noch bis 
30. Juni 1831 gefälligen Zinſen gegen Rückgabe der Büchel und Quittung darauf einzuheben, 
außerdem andere Maaßregeln ergriffen werden müſſen. 8 

Görlitz, am 13. September 1831. 8 Sohr. 


Das Guth Walddorf bei Niesky iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder in Zeit⸗ oder Erbpacht 
nach e an Pachtluſtige zu überlaſſen und das Nähere in Görlitz Nr. 313, zwei Treppen hoch, 
zu erfahren. ; 
Verpachtung. Die zum Ritterguthe Roſenhain bei Löbau gehörige Dorfſchenke mit dem 
Befugniſſe des Bier⸗ und Branntweinſchanks, auch Schlachten und Backen, ſo wie des Kramhandels 
nebſt ſo viel Feld und Wieſewachs, als zu Haltung einer Kuh erforderlich iſt, ſoll von Michaelis l. J. 
an verpachtet werden. Zugleich kann der Schenkenpachter auch die Branntweinbrennerei pachtweiſe über⸗ 
nehmen, ſobald er ſich über Solidität und des zu leiſtenden Vorſtandes genüglich auszuweiſen vermag. 
Nähere Auskunft ertheilt der Pachter des Ritterguths Roſenhain. 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 19. Septbr. c. von früh 8 Uhr an, ſollen im Herrn 
Ehriſtoph Geißler ſchen Haufe Nr. 792. vor dem Frauenthore, ein Kleiderſchrank, Commoden, 
Tiſche, Cannapee, Stühle, Bettſtellen, zum Theil ganz neu, Kleidungsſtücke, Leib⸗ und Tiſchwäſche, 
verſchiedene neue Leinwand, diverſe Sägen und anderes Handwerkszeug, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden. Görlitz, den 13. Septbr. 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 
Auctions ⸗ Anzeige. Sonnabends, den 17. Septbr. c. von früh 8 Uhr an, ſollen in dem 
Winterſchen Braubofe Nr. 279. in der Peters gaſſe, ein neuer Kleiderſchrank, Tiſche, Stühle, eine 
roße und kleine Bettſtelle, Böttcher⸗ und andere Gefäße, wie auch andere Effecten, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Götlitz, den 13. September 1831. 5 
85 2 Müller, verpfl. Auctionator. 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 26. Septbr. c. und folgende Tage von früh 8 Uhr 
an, ſollen in dem großen Reſſourcen⸗Lokale allhier, wegen Veränderung der Oeconomie, ein gläſerner 
Kronleuchter, Schränke, Commoden, Tiſche, Sopba's, Stühle, Tiſchwäſche, filberne Eß⸗ und 
Kaffee» Löffel, Porzellain, Steinguth, lakirte Leuchter und dergl., verſchiedenes Küchengeräthe, an 
kupfernen, zinnernen, meſſingnen und andern Gefäßen, auch viele andere Utenſilien und Effecten, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. Görlitz, den 13. Septbr. 1831. \ 
ä Müller, verpfl. Auctionator. 


In Nr. 142. in der Apothekergaſſe iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und zu Michaeli 


zu beziehen. 5 
400 Rthlr. find gegen ſichere Hypothek auf ein ſtädtiſches Grundſtück ſofort auszuleihen und dis 
Bedingungen darüber in Nr. 138. in der Brüdergaſſe, zwei Treppen hoch, zu erfahren. 3 
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Eine Stube iſt auf der Shane an eine ſtille Familie zu vermiethen und zu 1 8 d. . zu bezie, 
hen; das Nähere erfährt man in Nr. 109. in der Fleiſchergaſſe. 

j Ergebenſte Einladung. 
Sonntags, den 18. d. M. wird, wenn die Witterung günſlig iſt, Garten ⸗ Concert gegeben wer⸗ 0 

den und nachher Tanzmuſik auf dem Saale ſtatt finden; bei ungünfliger Witterung aber beides auf dem 
Saale gehalten werden und um 4 Uhr feinen Anfang nehmen, Heino. Be | 


Ergeben ft e Bekanntmachung. Daß bevorſtehenden Sonntag bei günftiger Witterung de 
Unterzeichneter ein Scheibenſchießen gehalten rn wird, macht hierdurch allen Schießliebhabern ir 
benſt bekannt. Groß ⸗Bießnitz. 5 C. verw. Baumeiſter. 80 


S elanne 5 

Künſtigen Sonntag; als den 18. Septbr. o. a., wird bei Untetheichnetem e ein Beinen m ab 
fogenannten Swinger = ⸗Röhren gehalten; um zahlreichen Beſuch bittet & 
Thöny, im Gaſthaus zur Schweiz 3 

Neue holländiſche Vollheeringe von feltener Güte empfing wieder Friedr. Aug. Kögel. 


GET EEE TEE TER TEEN u EEE EZ . ED TE —˖· i. . èͤ é⁵ß?‘ʒd— 

Zu dem Hamburger Correspondenten, zu der Preussischen Staats- Zeitung und zu 

der Leipziger, werden von Michaeli an noch Theilnehmer gesucht; von wem? sagt sie 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Es wird ein junger Menſch geſucht, von 71 75 Sehn der Luſt hat die Bücker Profeffion m 
erlernen, kann ſogleich ein Unterkommen finden; Näheres iſt in der N des Görlitzer Anzeigen 
zu erfahren. 

Eine Waiſe, ansehnlicher Familie, wünſcht als dienende Per ſon, Fache allhier, oder auch a 
Orts, ein baldiges Unterkommen zu finden; Auskunft ertheilt der Vormund Blau. 


N Dampf ⸗ Apparate für Cholera⸗ Kranke, verſchiedene Sorten, vorzüglich zu Shnemämpfen, fu 1 
zu haben beim Klempner Rehbock am Heeringsmarkt. ie 


— mn nn nn Te 

Daß ich mich als Klempner⸗Meiſter allhier etablirt, zeige ich einem hoch zuverehrenden Publikum 

hierdurch ergebenſt an, mit dem Verſprechen, alle nur mögliche Arbeiten zu den billigſten Preiſen zu 

e Meine ee iſt an der Oberkirche neben Herrn Riemer Männich und Herrn Ehle 
Carl Wilhelm Rehbock IV., Klempner⸗Melſter. 


Es ltd hiermit Jedermann gewarnt, Niemanden etwas auf meinen Namen, weder Geld 1% 
Sachen zu borgen, ſey es auf meine Frau, Kinder oder en indem ich für keine Zahlung einſteht 
Görlitz, den 13. September 1831 3 Baumann. Ei 


Vergangenen Sonntag gegen Abend iſt bei Herrn E . re in der Steingaſſe eine Verwechſelung m 


Mützen geſchehen, ſtatt einer grünen eine blaue genommen, worin die zwei Buchſtaben G. W. bemerkt 
waren; daher wird ergebenſt erſucht, dieſe dem Beſitzer in der Hotergaſſe Nr. 69 1. wohnenden zuzuftellen 


Am Sapımarkt: Donnerſtag Abend iſt eine Brieftaſche von Görlitz bis Eudwigs dorf verloren wok⸗ 

den; in ſelbiger waren zwei Geld » Quittungen und ein Brief von Lublinitz, aus Ober⸗Schleſien dalir 
nebſt 3 Rthlen. in Caſſen⸗Anweiſungen. Da viel daran gelegen, fo wird der ehrliche Finder erſucht, bite) 

in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen 15 for. Belohnung abzugeben. 4 


Am sten September d. Jahres, Donnerſtags Abends um halb 10 Uhr ſtarb meine gute Schweſter, 
Eleonore Sophie Friedericke Werner, im noch nicht ganz vollendeten Zaſten Lebensjahre, 
nach langen und ſchweren Leiden an der Auszehrung. Dieß Verwandten, Freunden und Gönnern, welcht 

was ich innigſt dankbar erkenne, der Verewigten Beweiſe ihres Wohlwollens gaben, zur Nachricht, mil 
Bitte, den Unterzeichneten, ſchmerzlich und einſam e ihr ſtilles Beileid zu gönnen. 
Görlitz, den 15, Septbr. 1831, Werner, Stadtſecretair, 


